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„Unsere ganze Kroft nach Westen ."
Amtlich« deutscher Tagerbericht.
«, »»«» 18. Mir» Mmtkichj.

« »Wich« Kei,f »!ch»«pl»tz.
HO«reO,r » » pe Keanpr « , « » »»recht Di«

htW « schnmche» ^ i»«riet»ti«rett mMilie «ich« t Et»,
K»ch Kr DmekelHeNi« m «tf«« MWiriMc«. Bllntl Kr
Wicht KM« h t» IS«tM»k»»fl mit tlmntu »ab  lei »bliche»
fe *»iift»»# »»«1Ut*« a»tMbembe*b «af.

Heere » , »» »»« »«» «scher • «*» » «<» ». Di«
am»kstellr bet &u »| »f«» «af btt ßattebtale warn Heim*
amtbt  erxcsi i» Dättekeit»« MM . Hefttae» 9 (lr »»M<
In « In am  Vtittaa m  e »s »«(<««« ftdiM « «Kilbi
»»» »arbGftlich»•« PeaSuvO. Stark« sr«»e»stsch, « btet»
1mm*, bk «m WKa» i« Kette« F«O«t vorstieße». km»»««»
wm »WftUch bet  Gteotze Thai,, —Naar», t» nftn » «k>
K*e* mttbea F»ß Mim. Fm »Kt » » ancK » , « im « ah»
Kat»f »nrückg«Wieke».

1»! bete»Gliche» M««S»se» hielt toavitK« Ke » »«teer««

VA»».
«le s«i»blich«, V»»K» bi« i» Kr Ukratae bi« h«

»mb Lie» mich Ba chmatßch f»h«e»K« v »h»«« K-
mrK » i» W«hrs«che» «M» »f«a tcaferc«*. Bach»

» » «sch «m *ke »efetz «.
• \ ! ; . . i • *

B»» M* ambere» Lrie »»fcha»platzeu Nicht« « e»e».
* Der Wrße« e»er»l»»Mrti«r»»ei»er: ik» b«» b,rsf.

tzindenburg un6 rndendorff über Me
Lage.

»etil ». 18. WKa. (f ta. Tel- *8.1
tteiec Hi « »«» » » ra , » « » v » b««tz* rff » « ui-

k« ss » » a Kr KtlttänmUHfAeR öaae Kt »«e« die Berliner
VKramVlilttcr Mitteilungen , di« bi« KrteoSbertchterstaitn
o» »er Westfront von de« beiden Heeriitbrern kur« vor
Kr «« Abreise »ach Berlin e» viema«n haben. Beide Männer
»»«re» erfüllt »an Kn EreianiKn im Oil«». . Die » eite, die
»», erwüracn tatüeS  Mat « Btndenbnr ». .ist aei,re »at
»»b mir kdnnen tmfese aan« » rast dem Westen »»« enden.
Wo« wich un» vor. Ml wir im Ollen «18 Gewaltmenschen
«■faetrete» sind. «Kr Kr » riea ist kein« weiche Suche. « 8
ich unvermeidlich. baß man ichars »uareiit . Wie mußten auch
»»Kdtnat Sren »ficher»»a«n haK». damit da» Gien» t «8
Skbttb  1814. »«8 OKcesK » erleide hat. sich nicht nochmal»

»Nicht wir," tot « Sndendorfi. »sondern die uner¬
hörten Zustände t» Rußland selbst, baden de» Russen wehe
Ottai ." AI» darauf hinsewtefen würbe, da, die Heimat
» »hl de» Sieg im Vst«» noch nicht in feinem aanzen Um-Smc  erfaßt Hab«,weil alle Blicke jetzt nach Welten gerichtet«», stimmte Hi » b « , » » r, »« und meinte, e» sei immerS,»atz«an die vesebenveiten Kr Gegenwart nicht nach«h»K einschätze. An de» Berhältnissen i« Westen « eint«
Hi»K«h»»g. ^Frankreich HaK ftch seihst sein Grad ge,ra¬
ste«. ES Hab« sich«an» t» England» HSriakett begeben.
Wenn bi« Franzosen unsere armen dentschen Gefangenen
anstänbiger behandelte», so k8«ne man mit dem Unglück
diese» Volke» Mitleid haben."

Lndendorff  safte : ' «Fetzt können wie an den
> » « rt ff  denken , » ommt er. so wird er eine schwere Aus-
»ab« werden. Man bedenke, daß der Feind an der englifch-
sranzösische» Front allein eine Menge Divisionen in Re¬
serve hat, daß er ein große», wett au»gebauteS Bahnnetz
bchitzt, um diese Reserven hin und Kr *« schieben. Aber auf
Me moralische Kraft  komSit e» a». Wir stnd voll
vertrauen , daß Kr stampf. Kr e»tKe »»t. auch glücken
wirb'

>l » gemeint « nrK . daß e» ei» » lück kür un» sei. in
Hinbenbura de« Mittelonnkt Ke Geschehnisse tu selten, lehnte
»KneralselLmarschall ». Stndenbura ad und iaate: ..Der
Mittelpunkt , da» ' ist Kr ante Geist der deutsche»
Soldaten.  D «m verdanken wir alle». Ich bin überteuat,
daß dieser Geist anch in der Heimat überall lebt und krästia
Netto. Wir Kanchen ihn al» «nsere Rückstndeckuna."

ver ilaiser an die iknrISnb«.
Berit «, 1 ». Mär ». lDolff -Tel.)

Der Kaiser  und König habe» Sem Baron von Rah-
ste » . Maihof in Mibm al» Vorsitzenden de» kurländischen
-audesrate » folgende» Telegramm »»gehen lassen:

M« herzlicher Freude habe ich hie mir im Name»
de» kurlündilchen LandeSrate» übersandten treue«
Grüße empfangen. Mein Herz ist tief beweat und von
Dank gegen Gott erfüllt , daß e» mir vergönnt gewesen
ist. deutsche» Blut und deutsche Kultur vor dem Unter-
aan» zu erretten . Gott segne Ihr Land. Sem deutsche
Treue , deutscherM»t u»d Ausdauer dg» GevrSg« gege-

- G«» hasteitz

Beginnende Abrüstung in Sefterrelch.
Wie «. 1«. März . iWolff-Tel .)

Heute fand eine Besprechung der KluVobmänner aller
Parteien de» Abgeordnetenhauses  über die Frage
der Entlassung » er älteste « Landsturmjabr»
Sänge statt . Ueber den Verlauf der Besprechung verlautet:
Sande»verteidtgung»mintster «zapp  erklärte , »te « nstcht,
durch die Entlastung der Ostfront  könne mtt veurla»
düngen t» weitestem M»K gerechnet werde», iet »n den tat.
sächliche« Verhältnissen nicht begründet. Man könne nicht
alle an Mr Ostfront stehenden Abteilungen von dort ab-
zleK«. weil »te gegenwärtigen Verhältnisse im Osten die»
noch nicht »»lassem Andererfeit» zeige auch der Gegner an
Kr LübWestfront  noch gar keine « bstcht. »nnähe-
ruuoen zu Friebe«»verhandl «n»e» z« Kkunben. Der
Minister teilte hierauf nachstehende» Besetz l » fchr,iden
de » Kaisers Karl  mtt:

, 34 ) Kfehle , daß die den Jahrgängen  1887 , 188»
und 18 »8 angeSSrenden , zum Sandsturmdienst  her¬
angezogenen Personen «nd die 1687. 1888 und 1880 gekore¬
ne» Angehörigen vor kandsturmpfltchtigenKörperschaften
sowie jene Personen diese« VeburtbsabrgSnge. die im Wege
Ke freimllli « en » fse « tiee » « » in  da » gemeinsame
Heer «nd die KrleMmaeine oder in die Landwehr auf
»riegSbauer elngetreten sinh, foser» ste nicht um ihre Wei»
terKIassung in dem aktiven Militärdienst bitten, mit « u»-
«obme der Gardisten de» RuKstanK » «nd de» Verhältnisses
außer Dienst, wie stzkgt zu beurlaube«  stnd:

1. Die vvrtzezetchnetenAngehörigen de» « eburkSsahr-SngeS 1887 mit Beginn am Ui.Mär»und Endtermin Sudeai ISIS.
S. Die » nsehbrtge» de» GeburlSIahraanae« 1888 mit

vegtn « am 1. Juni und Endtermin 18. September 1918.
». Die Angehörigen de» GeburtSjahrgamie» 1880 mit

vegtn » am Ist DezemKr und Endtermin »1. DezemKr1818."
Der Minister fügt« hi»»», »atz die Mlannfchaften der

Jahrgänge 1870 und 1871 »ach Maßgabe der au» der
Kriegsgefangenschaft zurückkehrenden taugliche« Kriegs¬
gefangenen jüngeren Jahrgänge an » der Front  gezogen
und im Hinterland  verwendet werde« sollen.

Miuisterpräfideut G e t b l e r wie» darauf bin. daß durch
M« Willen de« Kaiser» einem der dringendsten Dünsche der
Bevölkerung Rechnung getragen werde. Da auch eine ge¬
wisse Entastung K » Parlament » eingetreten fei. bitte er
sie Parteien , barau» -die entsprechende» Konseguenzen zu
lieh«* ^

tzartlepool erfolgreich bombardiert.
Berli » . 14 . Mär, . lAmtlichf

R» Anschluß au eine Patron illensabrt in Kr Nordsee K,
legte «ine, »nfeeee Marinelntttchisie lSommandant Kapitän»
lentnant Dietrichs in der Nacht , «m 14. Märt den Haie» »nb
bi« Anbastrieanlaaen von Sartle » » » l erfolgreich mit
Bombe«. Da» Lnitkchiss bat trotz aeitmeike starker ftinblich«
Geaenmirknng keinerlei Beschäbiaun« , erhalten.

Der «Kt bei  AllmiraistaK » Kr Marine
»

Der englische Bericht.
London.  1 < Srtdts. iWokfßTel.)

Da » Reukersche Bureau meldet amtlich: Rur ein Lust«
schtft hat die Küste passiert und vier Bomben aus Hartle-
pool abgeworfen. Da» Luftschiff flog in großer Höhe und
blieb nur einige Minuten über dem Lande. Die übrigen
Bomben scheinen tn die See gefallen zu sein. Sech»
Wohnhäuser  wurden zerstört  und ungefähr drei¬
ßig beschädigt.  Nach den letzten Berichten wurden ein
Manu , eine Frau und drei Kinder getötet und bret Män¬
ner» «tue Frau «nd fünf Kinder verwundet.

Tagerbericht des Admlralftab«.
Berli ». 14 . Mär ». f« mtltch.s

Fm Sperrnebbet »m England , vorwiegend i« Hemel*
k«»*l. fügte» unsere Unterseeboote Km Geauer »enerdinas
eine» Verlust von ra »»8 Vruttoreaistertouue»
chauKlSkchitsSraume» tu . Alle oerfenkte« Dampfer, darunter
drei wertvolle Lebiife 4000 bi» 5080 Bruttoreaittertonnen.
wäre* bewaffnet und grüßten teil» stark aestchert. Namentlich
festaestellt wnrde bet  tiefKMKse ftantififdk Dampfer
«enraambic (1698 » r.-N .T .l.

De« Sanotante » an diese» Ersolgeu bat Kr Kapitän*
leutuaut Viehea.

Der CK» be» « dmtralstabes Kr Mari »«.

, London . 18. Mär». i« olsf-Tel.s
Amtlich meldet Sa» ReuterlLe Bureau : DaS Holvital-

fchiks..Gutldkorb Lastle"  wurde auf der Heimreise am
Einaana Le» Kanal» von Bristol am 1V. März um Sbö UVr
nachmtttaaS non einem stindlicken Unterseeboot obne Erfolg
anaearisfe». Da » Schiss fübrie di« Rote Kreut-Flaaa« und
batte alle sür Hospitalschiffe »oraelchriebene» Lickter an-
-»«-Nndet.

Nack einer anderen Meldung de« Rrnterfchen Bureau»
wurden aui da» Holvitalschiss zwei TorveboS abaeleuert. Der
erste arno  fehl , aber der »weite traf den Bua de» SckisseS.
DaS Schiff wurde schwer beschädiat. vermochte aber den.
Hafen zu erreichen, wo die zahlreichen Kranken und Ver¬
wundeten. die stch an Bord befanden ohne Unfall ans Land
und in» Hospital aebracht wnrKn.

Holland leistet widerstand.
Da» BoraeKn de» enaltschen Gesandten im Haaa. der

uarnenS der Alliierten von Holland die AuSIieferuna seine»
aelamten SchilsSraumS für Fahrten auch innerhalb des
GverraebietS verlanatr . soll den Beginn eines -iwanaeS auch
aeaen die üKtarn neutralen Mächte bedeuten. Der Entente
ichetnt Kmnach kein anderer Audwea zur Belleruna ibrer
Not an Schiffen übria zu bleib«« wie der ofsenc Raubzug
aeaen kleine neutrale Völker, kür deren Frelbett str an-
aeblich diesen Kriea küürt. DtMctle rtt satiram non scri-
dere — waKttck. diese Boltttk vaßt m den Pbraken der
Wilson und Llond Georg« wie dte Faust aus» Auae: Und
willst dn nicht mein Bruder sein, so schlau' ick dir den
SckäKl »in!

Ader auf unterer Seit « wird mau eck nicht rntta bin-
nehmen, daß die holländische Tonnaae so ohne weiteres in
den Dienst der Feinde überaeht. UebriaenS erscheint die
Annahme der Entente - Bedingungen von feiten Holland»,
wie o«s Km folgenden ersichtlich, noch sehr zweifelhaft.

*
Berlin.  IS März . tEig. Del. zv.j

Wie Kr .̂ «vkal-An»." aas Berliner diplomatischen Krei¬
ßen erfährt, gilt es für ausgeschlossen, das, Holland auf diese
Bedingungen Kr Entente einsehe» wird. Man wisse i«
Haag sehr wohl, haß Deutschland eine Krartige Ausliefe¬
rung KS niederländische» Schiffsraumes an seine Feind«
ohne Zöger« al» eine nnnentrale Handlung ansehen «nd die
Folgern »»«« daraus ziehen würde. Andererseits verhehle
man stch in K « Niederlande » keineswegs, daß die Weige¬
rung, Kr Entente zu willen z» sein. Kn Verlust Holländisch*
Indiens zur Folge haK » könnte »nd so gibt eS »ach Auf¬
fassung Kr holländischen Politiker nur einen Ausweg, die
Gewalt vor Stecht gehen zu lassen, d. h. man bars annehme».
Kß dte holländische Regierung schon jetzt entschlossen sei. so
viel Schiffe sich fortnehmen zu lasse», al» Kr Entente eben
Kliebe.

Bevorstehende Beschlagnahme der holl. Schiffe.
Amsterdam,  IS . März iEia. Tel . zb)

»Datly Telegraph" zufolge bürsten die niederländische«
Schiffe in den Häsen der Entente beschlagnahmt werben.
Dem „Trmps" zufolge geschieht dieser Schritt angeblich des¬
halb, damit sich die Deutschen nicht etnbilbeten. die neutrale
Schiffahrt vom Ozean vertrteKn zu baben. LS bleibe den
Alltterten, so sagt das Blatt , kein anderer Wea offen, alS
auf „ehrliche Weife" dte niederländischen Schiffe, welche
durch dte widerrechtliche deutsche Blockade wertlos ln den
Häfen der Alliierten lägen, für den eigenen Gebrauch zu
verwenden. ^Datlg Telegraph" macht den Versuch, diese
Vergewalttgung deS Völkerrecht» zu rechtfertiaen und teilt
mtt, Kß Güter , Ladungen und Werte Kr Schiffe den Eigen-
tvmern zurückgegeKn werben sollen, wenn irgend ein Schiff
während de» Kriege» tn der Gesahrzon« versenkt werde.

„wendepuntt der poltttt der Entente."
K. Genf.  15. März . (®ia. Tel . zb.j

Die Londoner „Daily Mail"  meldet : Wir erfahren,
daß gleiche Matznahanen, wie sie die Entente aeaen Holland
besch ossen hat, auch gegen die anderen noch neutralen Staa¬
ten bevorsteK«. In dem jetzigen Weltkampf darf eS keine
Neutralen «eben, die die Niederwerfung des Feindes ver¬
zögern. Jedenfalls stehen wir am Wendepunkt der
Poltttk der Entente.  Was die Deutschen von den
Russen und Rumänen durch ein Ulttmatum erreichten, wer¬
ben die Alliierten durch ähnliche Machtmittel tn kürzester
Frist erzwingen. __ __

Der rtrlegszustaild nach dem Rriege.
London.  15 . März . lWolff-TelJ

Der ArKitsminister erklärte am 18. März , ift einer
Versammlung in Manchester, daß nach dem Kriege die
Rohstoffe,  über die dt« Alliierten verfügten, den Mit¬
telmächte« nicht  zugünglich gemacht werben würben.

Znnerpolitische Krife in Japan.
Rotterdam.  16 . März. lWolfs-Tel.l

Die Erckanae Telegraph Comvano meldet aus Tokio,
-aß ein wichtiges Telegramm aus London einaetrosten iet.
aus da» hi» der Rat wr die auswärtigen Anaeleaenbeiten
sofort zuiammenaetreten sei. Man erwart«. Saß die Ant¬
wort abaeschickt wird, sobald der Ministerpräsident dem
Kaiser Bericht erstattet bat.

London.  15 . Mär ». lEia. Tel . zb.i
Melduna des Reuterschen Bureaus : Die „Times" mel¬

det au» Tokio:  Die internationalen An.aeleaenk>e!ten wer¬
ten augenblicklich den innervolitifchen Fragen unteraevrdnet.
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da das Kabinett in eine Varteiintriae verwickelt ist. Ein
Jnduitrie »kanüal bat sicki neuerlich in einer Weise entwickelt,
die den Rücktritt des Kabinetts ,utr baldioen Folae
Laben könnte.

Dar Exp!osiorizung!ück in tzalifax.
Berlin.  15 . Mürz. tEia. Tel., s&.i

Die Aaence Havas meldet ans Halifar  iKanadal:
Der Präsident der Hilsskommtision. RoaarS . ertlärt . daß
nach einer amtlichen Fiststelluna die Zahl der Ovie»' bei der
E r v l o ki v n des Munitionsdamvfrrs ..Advn t b l a » c".
die daS umnrna,eiche Unalück in der Stadt Salisar ver-
uriachte. aus 1800 bis 2000 Käufe geschätzt wird. Der Sach¬
schaden beläuft sich au? 2234 Millionen Dollars . 13 Mil¬
lionen Dollars wurden für die Hilfeleistung aeian-meit.

ReichrtagrersatzWahl in Niederbarnim.
Berlin.  15 . Mürz. lEia. Tel., zb.l

Am 11. Mär ?, um 11% U&r nachts war das Ergebnis der
Neichstaaseriatzwabl im Wahlkreise Nieder - Barnim:
Witiel  ISoz .l 20 Ml . Bereit scheid Mnabb Soz.l
17 812, Maretzki  tnatl .i 7083. H o f m fln n Iiortschr. Vo.)
5676 und Kühn  lkoni .) 1108 Stimmen : Nnaiiltia waren
160. zersvlittcrt 56 Stimmen . Es bat demnach Stichwahl
Zwischen dem Kandidaten der iozialdemokratiicken Mehrheit
Wissel  und dem von den ..Unabbänaiaen" aukaestellten
Breit scheid  stattzufinden . lBei der lebten Wabl entfielen
aus Stadthaaen (IX. 3 oä.V02 5ö9 aeaen 20 078 reichsvarteilichc
und 13 501 fortschrittliche Volksvartei-Stimmen i

8u dem Ausaana der Wahl iaat der ..Vorwärts ": Das
Eraebnis bedeutet eine K a t a str v v b e sü r die 11n -
abhängigen.  umso welch, als sie nicht sagen können, daß
Wissel seinen au erwartenden Siea in der Stichwahl der
Hilfe des BüraertUms verdanken ivird. Mit dieser Hilfe
könnten allein die Unabbänaiaen neaen.

Aurze politische yachrichten.
Die Sozialdemokraten für die Kriegökreditvorlage.

Ueber die Stellungnahme der sozialdemokratischen Mehr¬
heit zu der Krieüskreditvorlage schreibt ihr Zcutalorgan , die
„Internationale Korrespondenz" : Die Zustimmung der
sozialdemokratischen Fraktion ist nach der ganzen Haltung
der Partei ganz selbstverständlich.

Eiuricktuna der finnischen (Äesandticdait in Berlin
Itachdem in der Voraussetzung der Bestätiauna des ab-

acickloffenci! Friedensvcrtraaes die diolvmatiicken Be«ie-
hunaen zwischen dem Deutschen Reiche und der Revublik
Finnland aniaenominen worden sind, ist in Berlin eine
finnische Gesandtickaft eingerichtet worden, die unter der
Leitung des Gesandte« Wirklichen Staatsrats Dr . Hielt ihre
Tätigkeit begonnen bat. Die Geschäftsräume der (hesandt-
ichaft besindcn sich Wichmanstraste 28.

Gras Lurbnra in Chile.
Einer Meldung aus dem Haag zufolge berichtet die

„Times" aus Valparaiso, daß Graf Lurbnra dort an-
oekommen ist_

Ztadtnachrichten.
• Wiesbaden. 15. März.

Die Musterung der im Jahre 1000 geborenen Land¬
sturmpflichtigen. die int Stadtkreise. Wiesbaden wohnhaft
sind, findet vom l8. bis 23. März statt. D«e Gestellungs¬
pflichtigen haben sich ihrer Vorladung entsprechend an d̂en
bestimmten Tagen morgens 7% Uhr im Saale Goldgaffe 4
einzufinden.

Das Ende der alten Reifebrotmarken. Heute ist der
letzte Tag, an dem die alten Reisebrotmarken noch Gültig -«
feit haben. Von morgen, Samstag , ab gelten nur noch die
neuen.

Weg zm» glückliche» Leben. Auch die beiden letzten Vor¬
träge des Schriftstellers Emil Peters  fanden bei sehr
zahlreichem Besuche eine beifällige und ihrer Gedankentiefe
entsprechende ernste Ausnahme. Die Vorträge standen unter
dem Leitsatz„Seelenleiden und Lebensirrtümer " und hatten
etwa folgenden Gedankengang: Die Zahl derer scheint groß
zu sein, die vom Leben enttäuscht sind, die nicht fanden, was
sie suchten. ES ist so. daß 'die Seelenwelt bei uns etwas zu
kurz kommt, daß mir eine Kultur von außerordentlicher
Tüchtigkeit entwickelt haben, aber die Seele verarmt bei
dieser Kultur . Das Leben der Seele heißt Ruhe. Harmonie
und es ist nicht gut immer unruhig , immer voller tausend
Pläzre und voller Spannung zu sein. Entivannung kann
»ns Glück bringen . Die starken Menschen sind ruhig, die
Schwachen sind unruhig . DaS ist der Irrtum der Menschen
daß sie tausend Dinge verlangen , ohne die Kraft zu besitzen:
das alles können wir nur dann erfüllen, wenn wir eine aus¬
geruhte Seele haben. Aus der Welt der Seele springt ein
Born von Kraft und Schaffensfreudigkeit. Es must ein
neues Zeitalter beginnen, das Zeitalter der Ruhe.  Ehe
die Ruhelosigkeit uns ganz zermürbt , müssen wir die ganze
Entschlossenbelt dazu verwenden, die Ruhe wieder zu kul¬
tivieren . Man mutz sein Leben einfacher machen. Begren¬
zen müffen wir das Leben, dann werden wir anfangen,
glücklich zu werden. F reuü  e ist das 'Rezept für alle See¬
lenleidenden. ein unruhiger Mensch must einmal ansanaen,
sich zu erziehen, seine disharmonischen Bewegungen plan¬
voller zu gestalten Tie Unruhe der seelenletöenden Men¬
schen ist ansteckend. Es gibt nickt i' iele Menichen. die wahr
hast leben, sie denken an das was einst war . und sie denken
an »väter, wenn sie genug gejagt iil:d gehastet Laben, lvenn
sie Kapital besitzen und wenn sie vor allein „Zeit haben".
Erleben ist der Schrei der seelenleidenden Menschen, wir
brauchen aber nicht Zerstreuung, sondern Vertiefung.
Das Leben gibt uns nur , was' wir daraus macken. DaS
größte Ideal für nns must immer die A rbeit  sein , unser
Leben ist Arbeit. Die schisifenden Menschen sind fröhlich,
denn jede Arbeit schließt den Dank einer Zukunft in sich.
Bete und arbeite : ist der Arbeit finden wir den tiefen Sinn
des Lebens.

Ausschuß-Sitzung der Handelskammer. Der verei¬
nigte Antzschust sKriegsausickmß) der Handelskammer hielt
am 13. März unter dem Vorsitz des Hanbelskaminerpräsi-
dcn F. Febr - Flacb  eine Ausschuß-Sitzung im Handels-
kammergebände ab. Der Ausschuß beschloß zunächst die
Abhaltung einer Bollveriamml  u n i am 23. März und
setzte hierfür die Tagesordnung fest. Sodann befaßte sich
der Aussthus nochmals eingehend mit der Frage der Für¬
sorge nach dem Kriege für notleidende Ge¬
schäftsleute  im Handelstaiomcrdezirk Wiesbaden.
Außerdem nahm der Ausschuß aus ein von der Königl Poli¬
zeidirektion Wiesbaden an die Handelskammer gerichtetes
Ersuchen Stellung zu der Frage des Handels mit ge¬
brauchten Möbeln.  Der Ausschuß stellte sich hierbei
insbesondere auf den Standpunkt , daß dieser Handel nicht
ohne weiteres als „Trödelhandel " bezeichnet werden könne,

eine solche Beurteilung vielmehr, wenn sich Mißstände er¬
geben hätten, nur nach Maßgabe der jeweils besonderen
Verlältnifse möglich sei. Weiterhin wird gemäß einem Be¬
schluß des Ausschußes die Handelskammer der städtischen
PrcisprüfungSstelle Wiesbaden  aeaenttber an¬
stelle des infolge Einberufung zum Heeresdienst auSschci-
benden Kaufmanns Emil Ruppert ein neues Mitglied
zur Vertretung des Lebensmittelgroßhandels in Vorschlag
bringem

Gestohlen wurde in der Tvrfabrt des Hauses Kaiser
Friedrichring 66 eine größere Menge Druckschriften, haupt¬
sächlich Anpreisungen von Feuerlöschapparaten „Handlich"
mit Abbildung des Apparates . Ilm zweckdienliche Mittei¬
lungen über den Verbleib bittet die Kriminalpolizei.

Im Fahrstuhl tödlich verunglückt ist in einem hiesigen
Hotel eine Dame dadurch, daß sie ohne Führer den Fahr¬
stuhl benutzte und in ihrer Unkenntnis des Betriebes derart
eingequetscht wurde, daß sie an den erlittenen Verletzungen
bald darauf starb.

Festgeuommen wurde hier ein Zechpreller, der ffch unter
falschem Namen in Gasthöfen einlogierte und Betrügereien
beging. Er nannte sich Otto Weiß und Julius Meyer, heißt
aber in Wirklichkeit Julius Frankel und ist aus Obbach
bei Schweinfurt gebürtig. Er wird von mehreren Staats¬
anwaltschaften wegen Betrügereien gesucht.

Ei» kleiner Dachstnhlbrand ist heute vormittag 1034,Ulr
im Hause Nikolasstraße 43 auSgebrochen. Die Feuerwehr
war bald mit dem Autolöschzug zur Stelle und köschte das
Feuer , das einige Dachsparren in Brand gesetzt batte, in
kurzer Zeit.

Stcrbefälle in Wiesbaden. Fräulein Louise Runkel, 82
Jahre alt.

Königliches Hoflheater.
Selten hat man einem Gastspiel mit größerer Svannuna

entaeaenaesehen als dem des KammerlänaerS V. Bender
vom Münchner Hoftüeoter. der hier bisher nur im Konzert-
iaal aufgcrreten war und durch »eine dortiaen großen Er-
iolae den Wunsch, den Künstler auch in seinem eigentlichen
Wirkungskreis — der Bühne — kennen zu lernen. Seim ae-
iamten Publikum reac gemacht hart«. Die hochgespannten
ErwartUnaen. die man an das erste Auftreten des beliebten
Sängers aeknüvst. wurden — um das gleich vorweg zn
nehmen — nicht nur restlos erfüllt, sondern teilweise noi
weit übertroffen. Wir sind ja hier in Wiesbaden gerade iu-
be.zua auf Wagners „Fliegenden Holländer"  ziem¬
lich verwöhnt, da nicht allein di« Titelrolle , sondern auch die
übrigen Partien bei uns seit Jahren eine geradezu muster-
aültiae Vertretung aurzuweiien haben. Trotzdem dürste iw&.
nniS diesmal Herr Bender bot. als ein außergewöhnliches
künstlerisches Ereignis angewrocken werden. Wir bedauern
es aus Rücksicht aus den uns zu (Gebote »stehenden knavven
Raum von einer eingehenden Würdiauna dieser >'v vorzüg¬
lichen Darbietung Abstand nehmen zu müffen. Das Ganze
war eine darstellerisch deklama-torisch und aeiavalich aleich
bedeutende und einheitlich durÄaesüürte Leisjnna. ein wahres
künstlerisches Erlebnis , das unS den weiteren Gastspielen
des aeschatzten Künstlers mit allergrößtem Interests e«t-aeaeniehen läßt. F - K-

Au; den Vororten.
Lrbenheiin.

Bei der Gemeindevervrduetenwahl wurden wiederoe
wählt in der dritten Abteilung die Landwirte Heinrich
Friedrich Stein  und Heinrich Peter Born , in der zweiten
Abteilung die Landwirte Heinrich S a l z und Heinrich Ja¬
kob Schrumpf  und in der ersten Abteilung der Gast- und
Landwirt Heinrich Merten  und der Landwirt (tzeorg
Bücher 1. _

Ans Nassau und Nachbargebhten.
s. Waiuz. 14. Mär «. Die gemeinsame Beftat-

t u n a der Lüster öcS FlieaeranarissS  vom Samstaa
eriolate heute Vormittag 10 Ubr mit einer erbebende«
Feierlichkeit, die von der Büraermeistcrei der Stadt Mainz
veranstaltet wurde. Die Spitzen der Behörden sowie der
Geistlichkeit waren zahlreich vertreten. Fünf Einwohner
unserer Stadt , und zwar Wirt Cvdini 147 Jahres . Steuer¬
mann Wolf (45 Jabrl . Frau Willmuth 127 Jahres . Fräulein
Winsiffer (22 Jahres und Musketier W. Schmitta 121 Jahres,
wurden beiaeletzt. Die ergreifend« Totenfeier wurde ein-
aeleitet mit einem Choral einer Militärkapelle. worauf
Oberbürgermeister Dr . Göttelman» in .warmherziger , mit-
iüblender Weise der Iwten . der Hinterbliebene» und ihres
Opfers sürö Vaterland gedachte. Bischof Dr . Kirftein gab
seinen bischöflichen Seien . Der Mainzer Mannergesang¬
verein iana einen Trauerchor, und ein nochmaliger Ebvr
beschloß die Feier . Auf iedem Sara laa ein von der Stadt
Mainz gewidmeter Kranz. Die Beisetzung der Frau Meta
Eabn erfolgte, wie bereits gemeldet, am Sonntag . In Kastei
wurde am Montaa der vierzehnjährige Knabe Adam Hoi-
mann Leerdiat.

t . Bad Homburg. 14. März . Ehrenbürger Gene¬
ral v. Loßbera.  Die städtischen Korverschasten beschlossen,
den Verteidiger von Flandern . General v. L o ß b e r a. einen
geborenen Homburger. rum Ehrenbürger  der Stadt ru
ernennen. Am tveburtsbanse v. Loßbcras soll eine Geöenk-
lascl angebracht werden.

(30 Hahnftätten.15.März, tfuto Unfall.—Ge-
in e i n d e - H o l z f ü r so r g e. Mit seinem Kraftfahr¬
zeug  ist der hiesige Arzt Dr . Stahl  aus der Bezirksstraße
bei Oberneisen verunglückt, indem der Wasen um schlug
und Herr Stahl darunter zu liegen kam. Außer dem Bruch
des Schlüsselbeins hat er noch verschiedene sonstige Ver¬
letzungen davon getraseu. Aus den GemeindewalSungc»
wurde an sämtliche HauShaltunsen je 1 Klafter Brenn¬
holz überwiesen, und zwar entweder Buchenscheitholz zu
62 Mark oder Buchenknüppcl zu 42 Mark die Klafter . DaS
Holz wurde verlost.

vermischter.
Eine eigenartige Gerichtsfzene in Irland . Wie der

„Daily News" aus Irland berichtet wird, trug sich am 27.
Februar in Sligo gelegentlich der Gerichtsverhandlung ge¬
gen acht wegen der Abhaltung einer angeblich verbotenen
Versammlung angeklagte Leute folgende bemerkenswerte
Szene zu: Als der Vorsitzende seinen Platz einnahm, be¬
gannen die Angeklagten Zigaretten z» rauchen, und binnen
kurzem glich der Gerichtssaal einem Tingel -Tanael . Einet
Aufforderung zum Singen  wurde unverzüglich durch Ein¬
setzen von Sinn Fein - Musik, Gebrüll und Gesang Folge
geleistet. Dies dauerte ungefähr zedn Minuten , während
welcher Zeit die Angeklagten auf die Stühle wrangen und
die Demonstranten anfenertrn . Die Polizei bemühte sich
schließlich, die Angeklagten abznführen. doch warten sich diese
auf den Boden und mußten schließlich gefeffelt herauSge-

schlepot werden. Die außerhalb des Kerichtsgebäudes war-
tende Menge nahm eine drohende Saltimg an : erst die An¬
kunft von Militär mit aufgcpflanztem Bajonett wirkte er¬
nüchternd. Die Angeklagten selbst wurden für wettere acht
Tage in die Untersuchungshaft abgesükrt.

Schilstlettuns : Ber . var » » k . tha ».
» -rmUw«rtNch für Scmfchr tmh «tiSraärtlB« Politik : v . 9 1 1 1 8 h e ; <
für Kunst, Wissenschaft, UnterhastunIS. und -olkswirtfchastich-» Teil:
B . 8 . 8 i | e n 6 t r g t r ; jiir Stadt - lind üandilachrichte», Bericht uttb
Sport : T. Dietzeü  für di- Anzeige,: i. B. I . B a tzI e r; sämtlich tu

Wicrbadr«.
Dr.ick u. Herlnj der  Wtetbadener Verlag «-A » statt <8. « . *. ©,

MtterdmM kt  MeröieÄüe Beildurg.
Voraussichtliche Witterung für Samstag . 16. März:

Veränderlich, doch vielfach wolkig-trübe ohne erhebliche
Niederschläge, ziemlich kalt.

Wasierstaud: Eaub 146, Weilcura 168.

«esucht per sofort
1Portier.
1 SkMiener,
2LiWngen,
2 AMMMWAN,
2fausnMen.
Näheres [9106

Holk! MktMI.
Vorm. 11-12 Uhr.

Durch Schicksals-
schlüge

und gewissenl.Menschen heimat¬
los geworoen. junger, gebildeter
Herr, militärfrei, zur Zeit als
Gefellsch., Sekretär und Reise¬
begleiter bei nervenkr. Herrn,
sucht sofort gleiche Vertrauens¬
stellungb- alleinsteh pflegebed.
Herin . Baldige Off. erb. n.
Äg. V. 1«5 an Rud . Moffe.
Frankfurt a. M. [MH48

Haubennetze
Echtes Haar, 3 Stück6.50 Mt.
Friseur Klipfel, Nikolasstr. 8.

Bekanntmachung.
Bo« 18. bis 23. März ds. Irs . findet die Musterung der-

ienisen im StaSkretse Wiesbaden wohnhaften Landsturm»
pfliLtiaen statt, die im Jahre 1901) geboren sind.

Vorladungen gehen den einzelnen (̂ estellnngspflichtigru
noch persönlich zu. -

Die Gestellungspflichtigen haben sich an den .betreifenden Tagen
piinktlich um 7.15 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasie4
ln sanberem Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet und sauber
gewaschen der Ersatz-Kommis,Ion vorzustellen

Innerhalb und anverdaib des MusierunaS-LoknIS haben die
Gestellung8r>f' ichlig«>i während der Tauer des Geschäfts sich ord¬
nungsgemäß und anftändig zu betragen u»id iede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit. Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent-
sernnng. uuiiöriües Svrcchen. sowie ähnliche Ungeüöriakeitenm
vermeiden. Das Rauchen ist den KrsiellungSpflichtigcn während
der Abhaltung de5 M 'kltsrnng?-Geschältes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
8rund des 8 3 der Polizeiverordnunavom 27. Juli 1898 mit
Gelbstrake bis zu 30 Mark, im Unvermögeiisfalle mit verhält¬
nismäßiger Hast bestraft.

Unvünktliches' Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent»
schuldisungSgrund wird, sofern die betreffenden Gestellungspflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach? 26 ad 7 der Webrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark oder Saft bis zu drei Tagen bestraft.

Die Vorladungen find mitzubringen.
Wiesbaden, de» 14. März 1818. <457*

Ter Zivil-Vorsitzende
des AuShebungSberirkS. Wiesbaden, Stadtkreis,

von Heimbnrg.
«ekanntmachnna.

Unter drin Pstrdebestansr der Brauerei Elch, Walkmilbl-
tal, bierselbst, ist der Ausbruch der Ränd« amtlich sestgeltellt
worden.

Wiesbaden, den 11. März 1818. 1°»
Der k Bolirei-Direktor. von He l mb u r g.

Am 18. März 1218, nackmittasS3 Uhr. werden auf dem
Aatb.aus !zz Dotzbeüa das Wohnhaus mit Hviramn, Wiesbade¬
ner Straße 58, 3 Ar 67 QuadraMieter, Weinsarten im Schaf«
1. Grwmn:, 2 Br Sj8 Quadratmeter, zwei Aecker im Schub
rebntrn 1. Gewann, 2 Ar 56 und 18 QliL»dratni« er, Straßei«
SchirlsehMen1. Grevann 81 Luadratinetkr. Garten Marga« »
Ihenstraße5 Ar 2 -Quadratmeter, Straße . Wiesbadener Straß«,
37 Quadvainreter, in der Gemarkung Dotzbei«» zwangswoise
versiedgert werden.

Wiesbaden, den 9. März 1918. f*9®
KönialiSes Amtsgericht Abteilung s.

A« 28. März 1918, vormittags 1!) Mr wird an Gerichts-
stelle, Ainmner Nr. 61 das NobuSairS mit &ofr<ntm, Walram-
straße 21 lEck« Wellritzstraße Nr. 41) zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 12. März 1818. <»*»
SSnialiches Amtsgericht Abteilung 9.

A« 2«. März 1918. nachmittags4 Uhr werden «ruf dem
Rathause in Erbendem: in -»rtiser Gemarkung belogene Grund¬
stück« .Hofraum, Oberg«»!«. 20 Br 1 Quadratmeter, und ein
Acker Spieß 3. Gewann 18 Ar 80 Ouadratineter zwecks Auf¬
hebung btt Gemeinschaft zivamiswerse vorsteigeLt.

Wiesbaden, den 12. März 1918. - : ma
SönialiiheS Amtsgericht, Abteilung9- .

Lonnenber» — Bekonntmachnng. _
Verkauf von Fleisch  und W» r st bei den bieffgru

Metzgern am Samstag,  den 16. März 1818 in der ab«
ivechselnden Reilrenlolge der Broikartsn-Nummern wie folgt:

Nummer 881 bis 1200 von 8 bis 9 Uhr vormittags
„ 1201 bis 1580 von 8 bis 10 Ubr vormittags
„ 1581 bis 1656 und 1 bis 200 von 10 bis 11  Uhr

vormittags
„ 201 bis 500 von 11 bis 12 Uhr vormittags
„ 501 bis .850 von 12 bis 1 Uhr mittags.

Während der gleichen Stunden erfolgt die AbstemvelmrS
der Fleischmartcn im „Raffaiwr Hof". •V

Durch AuShang wird noch bekannt gegeben, welche Menge«
für jede Person zum Verkaufe kommen. ^ .Sonnenberg, den 13. Mär, 1918. 1

Der NSraermelsier. BncheIr._ r
Sinneuberg — Anmeldung zur Landsturmrolle. '

Die Landsturmvflichtigendes GeburtsiahrgangeS 19«,.
ivelchc sich im laufende» Jahre noch nicht zur Landsturmrolie
ansemeldet haben, werden hiermit aufgefôck>er1, die 2>kelmmg
sofort, spätesten-:- bis mm  18 . März in Zimmer 3 des Rar»
Hauses an den Weittagen während den Bormittggsdienststunden
von 8 bis 12 Ubr nachzuholen.

Sonnenberg, den 12. März 1918.
Der Kürgermeister A u che >«-

Souneuber«. — Beranutmachuug.
Kr a nkc n - M a r ga r i ne am Samstag,  den 16-Ma»

1818 in der Lebensmittelstelle Wiesbadener Straße 24. Marcam
«usweife find vorzureigen.

Giiineuberg, den 15. März 1918.

(Hü
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